
A M T S I N F O R M A T I O N S S Y S T E M

Auszug - Kindergartensituation

Sitzung: II/9/11 - GER Sitzung des Gemeinderates Schwalbach

TOP: Ö 4

Gremium: Gemeinderat Schwalbach Beschlussart: abgelehnt

Datum: Do, 27.08.2020 Status: öffentlich/nichtöffentlich

Zeit: 18:00 - 18:55 Anlass: Sitzung

Raum: Großer Saal, Gemeindesaalbau

Ort: Hauptstraße 90, 66773 Schwalbach

Vorlage:

Der Vorsitzende weist auf den vorliegenden Antrag der UWG-Fraktion hin.

Der Vorsitzende der UWG Fraktion, Herr Willms, geht auf die Historie der Kindergartensituation
ein und verliest den Beschlussvorschlag der UWG-Fraktion.

Die  Vorsitzenden  von  CDU-Fraktion  und  SPD-Fraktion  teilen  mit,  an  dem  Beschluss  des
Gemeinderates vom 02.07.2020 festzuhalten.

Der  Ortsvorsteher  des  Gemeindebezirkes  Hülzweiler,  Herr  Maringer,  erläutert  kurz  die
Betreuungssituation im Gemeindebezirk Hülzweiler. In diesem Zusammenhang weist er auf den
vom Ortsrat des Gemeindebezirkes Hülzweiler mehrheitlich gefassten Beschluss hin und begrüßt
den  Beschluss  des  Gemeinderates  vom  02.07.2020,  mit  dem  kurz-  bzw.  mittelfristig  eine
Verbesserung erzielt wurde und auch perspektivisch das Betreuungsangebot geprüft werde.

Mit  Hinweis  auf  den  bereits  in  der  Sitzung  des  Gemeinderates  vom 02.07.2020  mehrheitlich
gefassten  Beschluss  zum  Vorschulentwicklungsplan  lässt  der  Vorsitzende  über  den
Ergänzungsvorschlag der UWG-Fraktion abstimmen:

Die  Verwaltung  wird  gebeten  auf  der  Grundlage  der  nun  vorliegenden  Daten  aus  dem
Melderegister  die  Situation  neu  zu  bewerten  und  die  Möglichkeiten  für  eine  dauerhafte
Erweiterung der  Kapazitäten an Kindergartenplätzen im Ortsteil  Hülzweiler  zu prüfen,  um den
perspektivischen Bedarf zu decken. Dabei sollen die Möglichkeiten von Umbau und Erweiterung
der bestehenden Einrichtung, die Umnutzung bestehender Gebäude sowie ein Neubau betrachtet
werden. Die Planungen zum Umbau des Verwaltungsgebäudes Alberoschule sollen dabei parallel
weiterlaufen.

Aus allen Varianten soll die wirtschaftlichste und für die Kinder beste Lösung ausgewählt werden.

Abstimmungsergebnis:  6 Ja-Stimmen (1 Linke, 2 Grüne, 3 UWG)
23 Nein-Stimmen (12 CDU, 7 SPD, 3 FW/FBLS, 1 FDP)
 1 Enthaltung (Linke)

Somit ist der Antrag abgelehnt.


